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Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren
Kooperationspartner des 

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

kosten- 
frei bei  

BECKER  
testen

Wenn aufladbar  
unsichtbar wird
Im-Ohr-Hörgeräte  
mit IX Technologie.

Bonner CI-Treff für KIDS begeistert bei
spätsommerlichem Treffen

Gemeinsam lachen, Sonne genießen und ins Gespräch kommen - CI-Treff für KIDS; links im Bild: Dan Hilgert-Becker. (Bericht auf Seite 2)Gemeinsam lachen, Sonne genießen und ins Gespräch kommen - CI-Treff für KIDS; links im Bild: Dan Hilgert-Becker. (Bericht auf Seite 2)Gemeinsam lachen, Sonne genießen und ins Gespräch kommen - CI-Treff für KIDS; links im Bild: Dan Hilgert-Becker. (Bericht auf Seite 2)Gemeinsam lachen, Sonne genießen und ins Gespräch kommen - CI-Treff für KIDS; links im Bild: Dan Hilgert-Becker. (Bericht auf Seite 2)Gemeinsam lachen, Sonne genießen und ins Gespräch kommen - CI-Treff für KIDS; links im Bild: Dan Hilgert-Becker. (Bericht auf Seite 2)
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Anzeige

Kostenfreie Info-Veranstaltungen (Auszug) bei BECKER
Hörakustik

Erfolgreiche CI-Erstanpassung: Dan Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäfts-Erfolgreiche CI-Erstanpassung: Dan Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäfts-Erfolgreiche CI-Erstanpassung: Dan Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäfts-Erfolgreiche CI-Erstanpassung: Dan Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäfts-Erfolgreiche CI-Erstanpassung: Dan Hilgert-Becker, Mitglied der Geschäfts-
führung BECKER Hörakustik, BECKER Hörbotschafterin Mabel Nunez-führung BECKER Hörakustik, BECKER Hörbotschafterin Mabel Nunez-führung BECKER Hörakustik, BECKER Hörbotschafterin Mabel Nunez-führung BECKER Hörakustik, BECKER Hörbotschafterin Mabel Nunez-führung BECKER Hörakustik, BECKER Hörbotschafterin Mabel Nunez-
Pelaez mit Ehemann und PD Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. Klinikdirektor UKB)Pelaez mit Ehemann und PD Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. Klinikdirektor UKB)Pelaez mit Ehemann und PD Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. Klinikdirektor UKB)Pelaez mit Ehemann und PD Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. Klinikdirektor UKB)Pelaez mit Ehemann und PD Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. Klinikdirektor UKB)

Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Online Online Online Online Online VVVVVortrortrortrortrortrag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom:ag per Zoom:     VVVVVoll-oll-oll-oll-oll-
automatisch smartes Hören undautomatisch smartes Hören undautomatisch smartes Hören undautomatisch smartes Hören undautomatisch smartes Hören und
Verstehen in jeder Hörsituati-Verstehen in jeder Hörsituati-Verstehen in jeder Hörsituati-Verstehen in jeder Hörsituati-Verstehen in jeder Hörsituati-
ononononon
Donnerstag, 17. September, 15
Uhr
Link und Einwahldaten auf
www.beckerhoerakustik.de
Angebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER SeminarAngebote im BECKER Seminar-----
raum:raum:raum:raum:raum:
Hören und Hören und Hören und Hören und Hören und VVVVVerstehen im Caféerstehen im Caféerstehen im Caféerstehen im Caféerstehen im Café
und Restaurantund Restaurantund Restaurantund Restaurantund Restaurant
Dienstag, 16. September, 15 Uhr
Referenten: Alexander Brühl,
Kevin Struß
Ort: Alte Bahnhofstraße 16,

Bonn-Bad Godesberg
Gruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einem
PsychologenPsychologenPsychologenPsychologenPsychologen
Freitag, 10. Oktober, 15 Uhr
Referent: Dipl.-Psych. Martin
Junghöfer
Ort: Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
„Mein zweites Cochlea-Imp-„Mein zweites Cochlea-Imp-„Mein zweites Cochlea-Imp-„Mein zweites Cochlea-Imp-„Mein zweites Cochlea-Imp-
lantat hat mein Leben verän-lantat hat mein Leben verän-lantat hat mein Leben verän-lantat hat mein Leben verän-lantat hat mein Leben verän-
dertdertdertdertdert - entspannt Gespräche
folgen dank großartiger Team-
arbeit von Uniklinik Bonn und
BECKER Hörakustik.“ sagt
Mabel Nuñez Pelaez, BECKER
Kundin und Botschafterin des
guten Hörens

Bonner CI-Treff für KIDS begeistert bei
spätsommerlichem Treffen
Bei herrlichem Spätsommerwetter
fand am Samstag, 6. September,
der CI-Treff für KIDS des Bonner
Cochlea Implantat (CI)-Treffs statt.
Seit über 15 Jahren ist der Bonner

Dr. med. Peggy Herrmann während der Otoskopie bei einem CI-Kind -Dr. med. Peggy Herrmann während der Otoskopie bei einem CI-Kind -Dr. med. Peggy Herrmann während der Otoskopie bei einem CI-Kind -Dr. med. Peggy Herrmann während der Otoskopie bei einem CI-Kind -Dr. med. Peggy Herrmann während der Otoskopie bei einem CI-Kind -
fachliche Expertise direkt vor Ort.fachliche Expertise direkt vor Ort.fachliche Expertise direkt vor Ort.fachliche Expertise direkt vor Ort.fachliche Expertise direkt vor Ort.

sich Grit Böhnisch, beidseits CI-Trä-
gerin und Vorstandsmitglied im OV
DSB. Gründer Dan Hilgert-Becker
stand für Gespräche zur Verfügung.
Ein besonderer Moment war, als
Frau Dr. Herrmann eine Otoskopie
bei einem CI-Kind durchführte - ein
Beispiel für die enge Verzahnung
von Erfahrungsaustausch und me-
dizinischer Expertise. Das Treffen
machte deutlich, wie wertvoll
niedrigschwellige Angebote für Fa-
milien mit CI-versorgten Kindern
sind.
Alle Termine finden Sie unter https:/
/www.ci-treff-bonn.de/ und auf Fa-
cebook. Die Teilnahme an allen Ver-
anstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom
Bonner CI-Treff und CI-Gruppenlei-
ter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de
TTTTTerminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:
CI-Stammtisch „Wir hören das Le-CI-Stammtisch „Wir hören das Le-CI-Stammtisch „Wir hören das Le-CI-Stammtisch „Wir hören das Le-CI-Stammtisch „Wir hören das Le-
ben“ben“ben“ben“ben“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. September September September September September,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Nächste Termine: 16. Oktober, 20.
November, 18. Dezember
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle
M2 - Haus am Moltkeplatz, Molt-
kepl. 2, 53173 Bonn

CI-Treff eine feste Selbsthilfeplatt-
form für CI-Träger und Interessierte
im Raum Bonn. Ins Leben gerufen
durch Dan Hilgert-Becker, Mitglied
der Geschäftsführung von BECKER

Hörakustik, hat sich die Initiative
weit über die Stadtgrenzen hinaus
etabliert.
Rund 20 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer kamen diesmal zusammen
und erlebten ein ebenso fröhliches
wie erkenntnisreiches Treffen. Für
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt - frisch gebackener Pflaumen-
kuchen, Teilchen und weitere Le-
ckereien luden zum Genießen und
Verweilen ein. Während die Kinder
spielten, malten und bastelten,
nutzten die Eltern und Gäste die
Gelegenheit zum intensiven Aus-
tausch - sowohl miteinander als
auch mit den anwesenden Fachleu-
ten.
Unter den Gästen waren Dr. med.
Peggy Herrmann von der Sektion
für Phoniatrie und Pädaudiologie
am Universitätsklinikum Bonn, die
Audiotherapeutinnen Sandra Bus-
acker und Eva Obert (UKB/DSB) so-
wie Prof. Dr. Pamela Luckau, die von
den Erfahrungen ihrer Tochter So-
phia berichtete. Auch mehrere Fa-
milien waren angereist: Familie
Klein aus Dahlem mit Emma (6) und
Lara (4), beide beidseits CI-versorgt,
nahm die 100 Kilometer Anfahrt auf
sich.
Aus Bonn kam Familie Ibrahim mit
der dreijährigen Elana, ebenfalls
mit CI versorgt. Zudem beteiligte

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld
Specials in diesem Monat:Specials in diesem Monat:Specials in diesem Monat:Specials in diesem Monat:Specials in diesem Monat:

Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24. September September September September September,,,,, 16 bis 16 bis 16 bis 16 bis 16 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr
Boule-TBoule-TBoule-TBoule-TBoule-Turnier urnier urnier urnier urnier Auf dem Boule-PlatzAuf dem Boule-PlatzAuf dem Boule-PlatzAuf dem Boule-PlatzAuf dem Boule-Platz
an der Frascatistraße 17an der Frascatistraße 17an der Frascatistraße 17an der Frascatistraße 17an der Frascatistraße 17
Wir freuen uns auf ein spannen-
des Turnier mit Ihnen!
Informationen bei: Frank Wilbertz
0228-91 58 444 oder wohnen-im-
pennenfeld.de In Kooperation mit
dem Bürgerverein Buntes Pen-
nenfeld e.V.
Samstag 20.Samstag 20.Samstag 20.Samstag 20.Samstag 20. September September September September September,,,,, 12 bis17 12 bis17 12 bis17 12 bis17 12 bis17
UhrUhrUhrUhrUhr
Offene GartenpforteOffene GartenpforteOffene GartenpforteOffene GartenpforteOffene Gartenpforte
In der Naturinsel Pennenfeld so-
wie im PikoPark Pennenfeld Gar-
tenbesichtigung bei Kaffee und
Kuchen  Siehe auch: www.offene-
gartenpforte-rheinland.de
Informationen bei: Frank Wilbertz
0228-91 58 444 oder wohnen-im-
pennenfeld.de
Samstag 20. September,,,,, 12 bis
15 Uhr
Pflegetag PikoParkPflegetag PikoParkPflegetag PikoParkPflegetag PikoParkPflegetag PikoPark
Während wir an diesem Tag unse-
re Gartenprojekte im Rahmen der
Offenen Gartenpforte für Interes-
sierte öffnen, führen wir unter fach-
kundiger Anleitung der Dipl.-Bio-
login Dr. Anke Wallraff-Beck im
PikoPark einen Pflegetag durch.
So erhalten Interessierte vor Ort
direkt einen Einblick in die prak-
tische Pflegearbeit.
Treffpunkt ist der PikoPark, hin-
ter der Max-Planck-Straße 17
 Informationen bei: Frank Wilbertz
0228-91 58 444
Samstag 27.Samstag 27.Samstag 27.Samstag 27.Samstag 27. September September September September September,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr

Im Haus der Familie!Im Haus der Familie!Im Haus der Familie!Im Haus der Familie!Im Haus der Familie!
Interkultureller FInterkultureller FInterkultureller FInterkultureller FInterkultureller Frrrrrauentag:auentag:auentag:auentag:auentag:     WWWWWururururur-----
zeln und Flügelzeln und Flügelzeln und Flügelzeln und Flügelzeln und Flügel
Menschen brauchen Wurzeln und
Flügel, Sicherheit und Freiheit. Wir
nähern uns dem Thema auf aktive
und kreative Weise: In drei Work-
shops (Tanz, Körperarbeit, Malen)
können wir die eigenen Wurzeln
spüren und die eigenen Flügel
entfalten.
Veranstaltungsort: Haus der Fa-
milie, Friesenstraße 6 (Plitters-
dorf)
Anmeldung: Haus der Familie, Tel.:
37 36 60 oder info-hdf@ekir.de
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Mit Kinderbetreuung. Bei der An-
meldung bitte das Alter der Kin-
der angeben.
Eine Kooperationsveranstaltung
der Frauenbeauftragten des Evan-
gelischen Kirchenkreises Bad Go-
desberg-Voreifel, dem Haus der
Familie Bad Godesberg, des Evan-
gelischen Bildungszentrums im
Rheinland, dem Diakonischen
Werk Bonn und Region sowie den
Quartiersmanagements Lannes-
dorf/Mehlem und Pennenfeld
Wöchentlich stattfindende Wöchentlich stattfindende Wöchentlich stattfindende Wöchentlich stattfindende Wöchentlich stattfindende Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bote:bote:bote:bote:bote:
Montags 15 bis 16 UhrMontags 15 bis 16 UhrMontags 15 bis 16 UhrMontags 15 bis 16 UhrMontags 15 bis 16 Uhr
Leseabenteuer! Lese-Unterstüt-Leseabenteuer! Lese-Unterstüt-Leseabenteuer! Lese-Unterstüt-Leseabenteuer! Lese-Unterstüt-Leseabenteuer! Lese-Unterstüt-
zung in Deutsch und Englisch fürzung in Deutsch und Englisch fürzung in Deutsch und Englisch fürzung in Deutsch und Englisch fürzung in Deutsch und Englisch für
Kinder von 6 bis 10 JahrenKinder von 6 bis 10 JahrenKinder von 6 bis 10 JahrenKinder von 6 bis 10 JahrenKinder von 6 bis 10 Jahren Die
Auswahl der Bücher kann sowohl
auf den Schulunterricht abge-
stimmt als auch nach den indivi-
duellen Wünschen der Kinder ge-
troffen werden. Ziel ist es, den
Kindern durch gezielte Förderung
und spannende Leseabenteuer

Freude am Lesen zu vermitteln
und ihre Sprachkompetenzen zu
stärken.  Kursleiterin: Line
Hamdani Kostenloses Angebot,
Anmeldung erforderlich Anmel-
dung: hasan.barbar@caritas-
bonn.de, 0228-227 424 42
Mittwochs 9:30 bis 11 UhrMittwochs 9:30 bis 11 UhrMittwochs 9:30 bis 11 UhrMittwochs 9:30 bis 11 UhrMittwochs 9:30 bis 11 Uhr
Deutsch-Konversationskurs fürDeutsch-Konversationskurs fürDeutsch-Konversationskurs fürDeutsch-Konversationskurs fürDeutsch-Konversationskurs für
FrauenFrauenFrauenFrauenFrauen Möchten Sie zusammen
mit anderen Frauen Ihre Deutsch-
kenntnisse üben und erweitern?
Dann sind Sie hier genau richtig!
Der Kurs ist für Anfängerinnen und
Fortgeschrittene geeignet. Kurs-
leiterin: Simone Saure Der Kurs
ist kostenlos, keine Anmeldung
erforderlich. Der Einstieg ist
jederzeit möglich.
Infos bei: andreea.bretan@awo-
badgodesberg.de, 0228-227 424
41
Mittwochs 18 bis 19 UhrMittwochs 18 bis 19 UhrMittwochs 18 bis 19 UhrMittwochs 18 bis 19 UhrMittwochs 18 bis 19 Uhr
Qigong für die Gesundheitsförde-Qigong für die Gesundheitsförde-Qigong für die Gesundheitsförde-Qigong für die Gesundheitsförde-Qigong für die Gesundheitsförde-
rungrungrungrungrung Qigong trägt durch seine
Bewegungs-, Atem- und Medita-
tionsübungen zur Wiederherstel-
lung und zum Erhalt von Gesund-
heit und Wohlbefinden bei. Beim
Qigong werden langsame und flie-
ßende Bewegungen im Stehen
durchgeführt.
Es kann in jedem Alter erlernt und
angewandt werden! Der Kurs
kann auch ohne Vorkenntnisse
besucht werden. Kursleiterin:
Maria di Gennaro Teilnehmerbei-
trag: 5 Euro pro Termin. Anmel-
dung: 0228-227 424 41,
a n d r e e a . b r e t a n @ a w o -
badgodesberg.de
Donnerstags jeweils um 10 bisDonnerstags jeweils um 10 bisDonnerstags jeweils um 10 bisDonnerstags jeweils um 10 bisDonnerstags jeweils um 10 bis
11 und 11 bis 12 Uhr11 und 11 bis 12 Uhr11 und 11 bis 12 Uhr11 und 11 bis 12 Uhr11 und 11 bis 12 Uhr

Fitness für Körper und Geist Be-Fitness für Körper und Geist Be-Fitness für Körper und Geist Be-Fitness für Körper und Geist Be-Fitness für Körper und Geist Be-
wegungsangebot für Seniorinnenwegungsangebot für Seniorinnenwegungsangebot für Seniorinnenwegungsangebot für Seniorinnenwegungsangebot für Seniorinnen
und Seniorenund Seniorenund Seniorenund Seniorenund Senioren
Gymnastik im Sitzen und Stehen
mit Übungen aus dem Ganzheitli-
chen Gehirntraining (GGT), Wahr-
nehmungs-, Gleichgewichts-, Kon-
zentrations- und Koordinations-
übungen, Training von Alltagskom-
petenzen; bei gutem Wetter nut-
zen wir den Outdoor-Fitnesspark
Kursgebühr für acht Termine (7.
August bis 25. September): 50
Euro
Infos unter: 0228-227 424 41,
a n d r e e a . b r e t a n @ a w o -
badgodesberg.de
Regelmäßige Gruppen:Regelmäßige Gruppen:Regelmäßige Gruppen:Regelmäßige Gruppen:Regelmäßige Gruppen:
Dienstag 16.Dienstag 16.Dienstag 16.Dienstag 16.Dienstag 16. September September September September September,,,,, 15 bis 15 bis 15 bis 15 bis 15 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!Pennenfeld Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf
und belohnen uns anschließend
dafür mit Kaffee und Kuchen.
Greifzangen, Handschuhe und
Müllsäcke sind vorhanden und
warten auf ihren Einsatz. Treffen
vor dem Nachbarschafstreff Pen-
nenfeld, Maidenheadstr. 20
Infos unter: 0228-9158 444 oder
petra.martischewski@t-online.de
In Kooperation mit dem Bürger-
verein Buntes Pennenfeld e.V.

FFFFFreitag 19.reitag 19.reitag 19.reitag 19.reitag 19. September September September September September,,,,, 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr
Repair Café - Reparieren stattRepair Café - Reparieren stattRepair Café - Reparieren stattRepair Café - Reparieren stattRepair Café - Reparieren statt
wegwerfen!wegwerfen!wegwerfen!wegwerfen!wegwerfen! In gemütlicher At-
mosphäre unter fachkundiger An-
leitung Elektrogeräte, Möbelstü-
cke etc. reparieren. Kostenloses
Angebot, Spenden willkommen.
Anmeldung/Terminvergabe: Frank



Wir Godesberger | 23. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 13. September 2025 | Kw 37 | Rautenberg Media 5

Wilbertz 0228-9158 444 oder
info@wohnen-im-pennenfeld.de
Dienstag 23.Dienstag 23.Dienstag 23.Dienstag 23.Dienstag 23. September September September September September,,,,, 17 bis 17 bis 17 bis 17 bis 17 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Kochen im NachbarschaftstreffKochen im NachbarschaftstreffKochen im NachbarschaftstreffKochen im NachbarschaftstreffKochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen ken-
nen und haben Sie Spaß beim ge-
meinsamen Kochen! Wir kochen
regionale Gerichte aus regiona-
len Zutaten und probieren auch
die internationale Küche mit exo-
tischen Zutaten.  Teilnehmerbei-
trag: 1,50 Euro
Anmeldung erforderlich bei Herrn
Lee: 0151-121 84 230 oder bei
Frank Wilbertz: 0228-9158-444,
info@wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit der Gemein-
depsychatrie Bonn-Rhein-Sieg

Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24.Mittwoch 24. September September September September September,,,,, 12 bis 12 bis 12 bis 12 bis 12 bis

13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr
MittagstischMittagstischMittagstischMittagstischMittagstisch
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und
Kaffee: 4 Euro
Bitte melden Sie sich bis zum 22.bis zum 22.bis zum 22.bis zum 22.bis zum 22.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember verbindlich an: 0228-
227 424 41 oder
a n d r e e a . b r e t a n @ a w o -
badgodesberg.de
Donnerstag 25.Donnerstag 25.Donnerstag 25.Donnerstag 25.Donnerstag 25. September September September September September,,,,, 15 15 15 15 15
bis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhr
Spielenachmittag für Erwachse-Spielenachmittag für Erwachse-Spielenachmittag für Erwachse-Spielenachmittag für Erwachse-Spielenachmittag für Erwachse-
ne Doppelkopf und Rummy-Cupne Doppelkopf und Rummy-Cupne Doppelkopf und Rummy-Cupne Doppelkopf und Rummy-Cupne Doppelkopf und Rummy-Cup
Kostenloses Angebot, Spenden
willkommen. Keine Anmeldung
erforderlich.
Ständige Ständige Ständige Ständige Ständige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Nach Nach Nach Nach Nach VVVVVereinbarungereinbarungereinbarungereinbarungereinbarung
SPOSPOSPOSPOSPOTS- kTS- kTS- kTS- kTS- kostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierte
Sozialberatung für SeniorinnenSozialberatung für SeniorinnenSozialberatung für SeniorinnenSozialberatung für SeniorinnenSozialberatung für Seniorinnen
und Seniorenund Seniorenund Seniorenund Seniorenund Senioren

Sozialberatung für Seniorinnen
und Senioren ab 65 Jahren und
deren Angehörige, z.B. zu Leis-
tungen der Pflegeversicherung,
Wohnen im Alter, Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht, Hil-
festellung bei Anträgen (Leistun-
gen nach SGB XI oder SGB XII,
Wohngeld, Bonn-Ausweis, GEZ-
Befreiung u.a.). Darüber hinaus
können weitere Stellen und Diens-
te zu ambulanten Hilfe- und Un-
terstützungsmöglichkeiten ver-
mittelt werden. Hausbesuche bei
Bedarf möglich. Terminvergabe
unter: marina.takopoulos@awo-
badgodesberg.de oder 0228-227
424 41
Nach Nach Nach Nach Nach VVVVVereinbarungereinbarungereinbarungereinbarungereinbarung
Verbraucherzentrale: KostenloseVerbraucherzentrale: KostenloseVerbraucherzentrale: KostenloseVerbraucherzentrale: KostenloseVerbraucherzentrale: Kostenlose
BerBerBerBerBeratung zu atung zu atung zu atung zu atung zu VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucheraucheraucheraucheraucher- und- und- und- und- und

UmweltthemenUmweltthemenUmweltthemenUmweltthemenUmweltthemen
Wurde Ihnen ein Vertrag unterge-
schoben? Haben Sie Probleme mit
der Telefonrechnung? Wurden Sie
von einem Inkassounternehmen
angeschrieben? Was gehört zum
Elektroschrott? Schimmel in der
Wohnung - was ist zu tun? Wir
beraten Sie gerne und schreiben,
wenn nötig, auch einen Brief an
die jeweiligen Unternehmen. Un-
ser kostenloses Angebot richtet
sich an Menschen, die Transfer-
leistungen wie Wohngeld, Sozial-
hilfe oder Bürgergeld beziehen
oder einen Bonn-Ausweis haben.
Terminvereinbarung unter
bonn.quartier@verbraucherzentrale.nrw
oder
0163-1914272 bzw.
0160-98173430

Original Glenn Miller Orchestra in Bonn
The Best Of Glenn Miller
Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***Donnerstag, 23.04.2026 ***
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr ***
Bonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn BeethovenhalleBonn Beethovenhalle
Fast 90 Jahre Jahre nach der
Gründung sind Glenn Miller und
sein Orchester bis heute die un-
bestrittenen „Kings of Swing“
und bereichern die Musikwelt
mit unzähligen unvergesslichen
Songs und Arrangements. Mit
seinem Best Of-Programm prä-
sentiert das Original Glenn Mil-
ler Orchester Highlights wie „In
the Mood“; „Moonlight Sere-
nade“, „Chattanooga Choo
Choo“, „Pennsylvania 6-5000“,
„Tuxedo Junction“ oder „Ame-
rican Patrol“ und bringt damit
bis heute jeden Konzertsaal zum
Toben.
Die Mischung von „knallenden“
Trompeten und den berühmten
vier Saxophonen und einer Kla-
rinette geht vom Gehörgang
geradewegs in die Beine. So wird
auch das Kölner Gürzenich zum
„Swing Tempel“ der 40er Jahre.
Glenn Miller erhielt die erste

Anzeige

goldene Schallplatte der Musik-
geschichte und war schon zu Leb-
zeiten ein Idol, dem Musikfans in
aller Welt begeistert lauschten,
daher erschütterte die Nachricht
von seinem Tod Millionen von Lieb-
habern seiner Musik. Nach sei-
nem tragischen Tod wuchs die
Glenn Miller-Legende - die Faszi-
nation seiner Musik blieb und be-
geisterte weiter Menschen rund
um den Globus und in allen Al-
tersstufen. Immer wieder muss-

ten seine Platten neu aufgelegt
werden und seine Filme wurden
von den TV-Stationen ausge-
strahlt - die Legende wurde zum
Mythos.
Das „Original Glenn Miller Or-
chestra“ ist das einzige Orches-
ter europaweit, welches die Ori-
ginal-Arrangements besitzt und
spielen darf.

Dieses Best Of Swing-Programm
sollte man nicht verpassen!
Nur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-
14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten
VVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de
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SERVICE-WOHNEN 
FÜR SENIOREN

THE FLAG LINZ AM RHEIN, Linzhausenstraße 1a, 53545 Linz am Rhein
monika.wagner@the-flag.de, Telefon +49 151 634 628 75, www.senior-linz.de

AB
640€

Eigenständig 

      wohnen. 
Gemeinschaftlich

    leben.

Büdchenfest feiert Comeback am 20. September

Kanalsanierung in der Yalovastraße

Neue Fahrbahndecke in der Anhalter Straße

Am Mittwoch, 17. September, be-
ginnt das Tiefbauamt der Stadt
Bonn mit der Kanalsanierung in
der Yalovastraße (Alt-Godesberg).
Zunächst werden die Schächte in-
standgesetzt und Straßenabläufe

in offener Bauweise erneuert. Im
Anschluss wird der Kanal graben-
los durch den Einzug eines
Schlauchliners auf einer Länge von
rund 80 Metern saniert. Die Bau-
maßnahme wird voraussichtlich bis

Ende November fertiggestellt sein.
Es ist jedoch nicht auszuschließen,
dass sich die Fertigstellung z.B.
durch unvorhersehbare Bedingun-
gen im Untergrund oder durch
schlechtes Wetter verzögert. Die

Gesamtkosten der Baumaßnahme
betragen ca. 130.000 Euro. Wäh-
rend der Bauarbeiten wird es zu
Beeinträchtigungen kommen. Es
ist eine halbseitige Bauweise ohne
Signalanlage vorgesehen.

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
beginnt Mitte September mit der
Instand-setzung der Anhalter Stra-
ße im Abschnitt zwischen Berliner
Ring und Wendehammer (Haus-

nummer 26) in Hochkreuz (Stadt-
bezirk Bad Godesberg).
Zunächst werden erforderliche
Regulierungsarbeiten im Rinnen-
und Bordsteinbereich sowie die

Anpassung der Einbauteile wie
etwa Schachtabdeckungen vorge-
nommen. Zum Abschluss wird auf
gesamter Breite eine neue Fahr-
bahndecke aufgetragen.

Für die Arbeiten ist eine Vollsper-
rung vorgesehen. Die Kosten für
die Maßnahme, die Anfang Okto-
ber abgeschlossen sein soll, be-
laufen sich auf rund 65.000 Euro.

Nach fast zwei Jahrzehnten Pau-
se kehrt ein traditionsreiches Dorf-
fest zurück: Am Samstag, 20. Sep-
tember, findet erstmals seit 2006
wieder das Büdchenfest auf dem
Parkplatz an der Ecke Hoverstra-
ße / Lannesdorferstraße statt. Aus-
richter ist der Junggesellenverein
Freundschaftsbund Lannesdorf

1894 e.V., der mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für Jung
und Alt an die langjährige Traditi-
on anknüpfen möchte.
Die Besucherinnen und Besucher
dürfen sich auf ein buntes Fest
freuen. Für die Kinder gibt es eine
Hüpfburg, während ein Imbiss-
stand für herzhaftes Essen sorgt.

Wer es prickelnd mag, kann an
der Sektbar Aperol oder Lillet ge-
nießen, und selbstverständlich ist
auch für frisch gezapftes Bier am
Bierwagen gesorgt.
„Wir freuen uns sehr, dass das
Büdchenfest nach so vielen Jah-
ren endlich wieder stattfinden
kann. Es ist eine schöne Gele-

genheit, Nachbarschaft zu leben
und gemeinsam zu feiern“, erklärt
Maikönig und Vorstandsmitglied
Max Hatwiger.
Das Büdchenfest bietet die per-
fekte Möglichkeit, alte Kontakte
zu pflegen, neue Bekanntschaf-
ten zu schließen und die Dorfge-
meinschaft zu stärken.
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Ein Blick hinter die Kulissen
Kleines Theater beim Tag des offenen Denkmals

Kommunalwahlen am 14. September
Wahlräume öffnen von 8 bis 18 Uhr

Eine Garderobe im kleinen TheaterEine Garderobe im kleinen TheaterEine Garderobe im kleinen TheaterEine Garderobe im kleinen TheaterEine Garderobe im kleinen Theater

Möchten Sie einmal einen Blick
hinter die Kulissen des kleinen
Theaters in Bad Godesberg wer-
fen? Neben einer Reihe ande-
rer historischen Gebäude öff-
net das Theater beim bundes-
weiten „Tag des offenen Denk-
mals“ am Sonntag, 14. Septem-
ber, von 14 bis 18 Uhr seine

Türen. Organisiert wird der
Nachmittag durch den Förder-
verein, nämlich durch die
„Freunde und Förderer des klei-
nen theaters e.V.“
Das Gebäude kann auf eine
über hundertjährige Geschich-
te zurückblicken. Unter ande-
rem diente es früher als Dienst-

wohnung des Godesberger Bür-
germeisters. Theaterleiter
Frank Oppermann wird persön-
lich zu jeder vollen Stunde eine
Hausführung mit Blick hinter
die Kulissen anbieten.
Auch eine Teilnahme am Rate-
quiz der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz ist möglich.

Die 177 Wahlräume im Bonner
Stadtgebiet sind am Tag der Kom-
munalwahlen und der Integrati-
onsratswahl am Sonntag, 14. Sep-
tember, von 8 bis 18 Uhr geöffnet.
Alle Wahlberechtigten, die ihre
Stimme am Sonntag an der Urne
abgeben möchten, sollten sich
vorab über den genauen Standort
ihres Wahlraums informieren. Die
Adresse steht auf der Wahlbenach-
richtigung. Unter www.bonn.de/
wahlen gibt es eine Suchfunktion,
mit deren Hilfe Wahlberechtigte
sich unter Eingabe ihrer Adresse
ihren Wahlraum im Stadtplan an-
zeigen lassen können. Mitzubrin-
gen sind grundsätzlich der Perso-
nalausweis oder der Reisepass
sowie nach Möglichkeit die Wahl-
benachrichtigung.
Das Wahlamt macht darauf auf-
merksam, dass folgende Wahlräu-
me verlegt wurden:
Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011:Stimmbezirk 011: neu Altes Rat-
haus, Markt 2 (vorher Gedenk-
stätte/NS-Dokumentationszen-
trum)
Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033:Stimmbezirk 033: neu Stadthaus
Foyer hinter der Info, Berliner
Platz 2, (vorher Städt. Begeg-
nungsstätte St. Aegidius)
Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091:Stimmbezirk 091: neu Matthias-
Claudius-Schule, Magdalenen-
straße 6, (vorher Pfarrheim St.
Maria Magdalena)
Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094:Stimmbezirk 094: neu Matthias-
Claudius-Schule, Magdalenen-
straße 6, (vorher Pfarrheim St.
Maria Magdalena)
Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241:Stimmbezirk 241: neu Landesfi-
nanzschule NRW, Horionstraße 1,
(vorher Siebengebirgsschule)
Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242:Stimmbezirk 242: neu Landesfi-
nanzschule NRW, Horionstraße 1,
(vorher Siebengebirgsschule)

Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244:Stimmbezirk 244: neu Rathaus
Bad Godesberg, Kurfürstenallee
2-3, (vorher Pfarrheim St. Marien)
Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253:Stimmbezirk 253: neu Pfarrheim
St. Martin, Klosterbergstraße 2,
(vorher Kath. Kindergarten St.
Martin)
Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271:Stimmbezirk 271: neu DRK-Seni-
orenhaus Steinbach, Rüdigerstra-
ße 2, (vorher Städt. Begegnungs-
stätte Utestraße)
Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412:Stimmbezirk 412: neu Gemein-
schaftsgrundschule Brüser Berg,
Edisonallee 9, (vorher Städt. Kin-
dertagesstätte Hallestraße)
Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414:Stimmbezirk 414: neu Vereins-
haus Lengsdorf, Am Mühlenbach
2, (vorher Kreuzbergschule)
Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424:Stimmbezirk 424: neu Vereins-
haus Lengsdorf, Am Mühlenbach
2, (vorher Kreuzbergschule)
Die Wahlräume 241, 242, 253, 414
und 424 wurden aufgrund von Kar-
nevalsveranstaltungen während
der vorgezogenen Bundestags-
wahl 2025 geändert und kehren
nun an ihren ursprünglichen
Standort zurück.
Die Wahlräume 332, 333, 334 sind
in der Integrierten Gesamtschule
Bonn-Beuel untergebracht. Auf-
grund der gleichzeitig stattfinden-
den Veranstaltung Pützchens
Markt sind zahlreiche Straßen in
Pützchen und Bechlinghoven ge-
sperrt. Die Zufahrt über die Sieg-
burger Straße ist für alle Wahlbe-
rechtigten frei. Aufgrund des Si-
cherheitskonzeptes für die Veran-
staltung Pützchens Markt werden
allerdings an den Straßensperren
Kontrollen durchgeführt, so dass
Wähler*innen den Personalaus-
weis oder die Wahlbenachrichti-
gung vorzeigen müssen.
Ergebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend imErgebnisse ab Sonntagabend im

InternetInternetInternetInternetInternet
Über die Ergebnisse der Kommu-
nalwahlen in Bonn können sich
alle Interessierten am Abend des
Wahltages im Internet unter
www.bonn.de/wahlen informieren.
Um 18 Uhr schließen die Wahl-
räume und die Auszählung be-
ginnt. Die Schnellmeldungen aus
den einzelnen Stimmbezirken
werden live veröffentlicht.
Die Auszählung der Integrations-

ratswahl erfolgt am Montag, 15.
September, ab 9 Uhr, im Ratssaal
im Stadthaus. Die Ergebnisse wer-
den ebenfalls unter www.bonn.de/
wahlen veröffentlicht.
Informationen rund um die Wah-
len gibt es unter www.bonn.de/
wahlen. Bei Fragen ist das Team
des Wahlamtes der Stadt telefo-
nisch unter 0228 77 22 55 und per
E-Mail an wahlen@bonn.de er-
reichbar.
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„Es gibt keine größere Liebe“
Eine Wanderausstellung über Franz Jägerstätter in Godesberg
Vom 13. bis 28. September
zeigt der katholische Kirchen-
gemeindeverband Bad Godes-
berg im Pfarrzentrum St. Mari-
en die Ausstellung „Es gibt kei-
ne größere Liebe“, die der Ge-
stalt von Franz Jägerstätter ge-
widmet ist.
Die Geschichte Jägerstätters
ist recht bekannt, vor allem seit
der amerikanische Regisseur
Terrence Malick 2020 den Film
„Ein verborgenes Leben“ über
ihn gedreht hat. Jägerstätter
war ein österreichischer Bauer,
verheiratet und Vater von drei

Töchtern, der sich nach dem
Anschluss weigerte, den Treue-
eid auf Hitler zu leisten. Dies
führte zu seiner Verfolgung, die
bald in Verachtung seitens sei-
ner Mitbürger umschlug, die in
ihm eine Gefahr für die Sicher-
heit ihres kleinen Dorfes sahen.
1943 wurde er nach einem
Schauprozess zum Tode verur-
teilt und hingerichtet.
An der Seite von Franz Jäger-
stätter stand im Verborgenen
seine Frau Franziska, die die
Entscheidung ihres Mannes bis
zum Ende unterstützte, wohl

wissend, welche Folgen dies
haben würde. Einer der großen
Verdienste der Ausstellung be-
steht darin, auch die Geschich-
te von Franziska zu erzählen,
und zu zeigen, wie die Verbin-
dung der beiden die wahre Kraft
war, die es Franz ermöglichte,
seinen Idealen bis zur höchs-
ten Hingabe seines Lebens treu
zu bleiben.
Nach seinem Tod geriet Jäger-
stätter in Vergessenheit, und
seine Familie durchlebte sehr
schwierige Jahre. Ab den 1960er
Jahren wurde seine Geschichte
von Heiligkeit und Mut nicht
nur auf lokaler, sondern auch
auf internationaler Ebene wie-
derentdeckt. Im Jahr 2007 wur-
de Franz Jägerstätter von der
katholischen Kirche seligge-
sprochen: An diesem Tag trug
seine betagte Frau Franziska

die Asche ihres Mannes zum
Altar. Die Ausstellung eröffnet
anlässlich des Theaterfestes am
13. September und ist jeden Tag
offen von 10 bis 20 Uhr. Führun-
gen werden vom 15. Septem-
ber bis zum 28. September an-
geboten. An Werktagen (Mon-
tag bis Freitag) um 10:30 Uhr,
18 Uhr und 19:30 Uhr. Am Wo-
chenende zusätzlich auch um
12:30 Uhr. Am Samstag, dem
27. September, bleibt die Aus-
stellung geschlossen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Die Ausstellung wurde für das
„Meeting für die Freundschaft
unter den Völkern in Rimini“
im Jahr 2024 vorbereitet und
im März 2025 beim „Rhein-
Meeting“ in Köln vorgestellt.
Für Besuche von Schulklassen
schreiben Sie bitte an:
pfarrbuero@godesberg.com
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Einladung aus unserer Reihe „Workshop mit neuen
geistlichen Liedern und Gospelsongs“
„Offenen Chorprobe“ in unserer Innenstadtkirche St. Marien

Einladung zum Interkulturellen Café in Lannesdorf

Im Rahmen des Bad Godesberger
Theater- und Familienfestes laden
wir am 13. September von 13:30
bis 16:15 Uhr in der kath. Kirche
St. Marien, Bad Godesberg (Zen-
trum) dieses Mal zu einer „Offe-

nen Chorprobe“ ein. Sie fühlen
sich von neuen geistlichen Lie-
dern und Gospelsongs besonders
angesprochen, dann schauen Sie
gerne einmal vorbei und lernen
Sie Songs mit lebendigen Melodi-

en, viel Rhythmus und verständli-
chen, zeitgemäßen Texten kennen.
Die Probe ist in drei zeitliche Blö-
cke von jeweils 45 Minuten unter-
teilt (13:30 Uhr - 14:30 Uhr - 15:30
Uhr). Ein spontanes Mitmachen

ist jederzeit möglich!
Den Workshop leitet Michael Lan-
genbach, Seelsorgebereichsmusi-
ker in Bad Godesberg Infos unter:
langenbach@godesberg.com oder
0157 311 55671

Am 22. September lädt das
Evangelische Bildungszentrum
im Rheinland gemeinsam mit
dem Quartiersmanagement
Lannesdorf/Mehlem im Rahmen
der Interkulturellen Woche
herzlich ein zum „Interkulturel-

len Café“. Die Veranstaltung
bietet Menschen mit und ohne
Migrations- oder Flüchtlingser-
fahrung Raum, um in entspann-
ter Atmosphäre bei Kaffee und
Tee miteinander ins Gespräch
zu kommen, sich zu interkultu-

rellen und gesellschaftlichen
Themen auszutauschen, neue
Menschen und Kulturen ken-
nenzulernen, und neue Impulse
mitzunehmen.
Jede:r ist herzlich willkommen!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 22. September

Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 15:30 bis 17 Uhr
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 3 Euro
Anmeldeschluss:Anmeldeschluss:Anmeldeschluss:Anmeldeschluss:Anmeldeschluss: 17. September
Information und Information und Information und Information und Information und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
www.ebz-rheinland.de
anmeldung@ebz-rheinland.de
Telefon: 0228 9541123
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Bezirksverwaltungsstelle
unterstützt Bad Godesberger Vereine
Antragsfrist endet am 30. September

„Kölsch, Cover un Jott“
Die KG Fidele Burggrafen lädt
herzlich zur Premiere ihres neu-
en Veranstaltungskonzepts
„Kölsch, Cover un Jott“ ein. Ge-
feiert wird am 27. September im

und am Zeughaus an der Fries-
dorfer Straße 242b, 53175 Bonn.
Das Publikum darf sich auf ein
stimmungsvolles Programm freu-
en: Neben der bekannten Co-

verband Düx tritt auch der Köl-
schenachwuchs King Loui auf.
Damit ist beste Partystimmung
garantiert.
Einlass ist ab 19 Uhr, Karten gibt

es bereits jetzt über die Websi-
te der Gesellschaft oder per
E-Mail unter
kvv@fidele-burggrafen.de
Die Abendkasse ist geöffnet.

Noch bis zum 30. September kön-
nen Vereine und sonstige Vereini-
gungen aus Bad Godesberg einen
Zuschuss für ihre im Jahr 2025 ge-
leistete Arbeit bei der Bezirksver-
waltungsstelle Bad Godesberg be-
antragen. Nach den aktuell gel-
tenden Richtlinien gewährt die Ver-
waltung auf Beschluss der Bezirks-
vertretung Mittel zur Unterstüt-
zung der Aktivitäten von Gesang-
und Instrumentalvereinen, der ört-
lichen Hilfsorganisationen und
sonstigen Vereinen und Vereini-

gungen der Heimat- und Brauch-
tumspflege im Stadtbezirk Bad
Godesberg. Ausgenommen hiervon
sind die örtlichen Sportvereine. Mit
den Zuschüssen will der Stadtbe-
zirk die Arbeit der Vereine unter-
stützen. Eine Förderung kann nicht
nur für Veranstaltungen, sondern
auch für laufende Kosten und Fix-
kosten sowie Vereinsjubiläen be-
antragt werden. Die Gewährung
der Fördermittel ist eine freiwilli-
ge Leistung und erfolgt im Rah-
men der zur Verfügung stehenden

Haushaltsmittel. Daher besteht
kein Rechtsanspruch auf einen Zu-
schuss. Ein Antrag kann über das
Service-Portal der Bundesstadt
Bonn erfolgen. Zu finden ist das
Online-Antragsformular beim Ser-
vice-Portal der Bundesstadt Bonn
über „https://service.bonn.de;
Dienstleistungen von A-Z; „Z“; Zu-
schüsse für Vereine im Stadtbezirk
Bad Godesberg. Hier finden sich
auch weitere Informationen zu den
Zuschüssen. Bei Fragen können
sich die Vereine auch telefonisch

an Jasmin Schillhabel, Tel. 0228 -
77 3179, oder per E-Mail an
BezVst.Bad-Godesberg@bonn.de
wenden. Alternativ ist eine Antrag-
stellung auch formlos unter Anga-
be von „Name der antragstellen-
den Person, samt Vereins- und
Kontodaten“ die Bezirksverwal-
tungsstelle Bad Godesberg, Kur-
fürstenallee 1a, 53177 Bonn, per
Fax an 0228 - 77 3296 oder per E-
Mail an
BezVst.Bad-Godesberg@bonn.de
noch möglich.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Brunnen am Ria-Maternus-Platz sprudelt bald

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Stadt Bonn braucht gutes Personal

Der Brunnen auf dem Ria-Ma-
ternus-Platz wird nach jahrelan-
gen Querelen endlich fit für die
Inbetriebnahme gemacht. Damit
die Arbeiten am Bahnhofsvor-
platz starten können, stellt die
Stadt Bonn überplanmäßig Haus-
haltsmittel bereit. Seit der Um-
gestaltung des Platzes war der
Brunnen undicht und dadurch
nicht nutzbar.
Ein Gutachten zeigte: Sowohl
bei der Ausführung als auch bei

Planung und Ausschreibung gab
es Fehler. Deshalb sind jetzt um-
fangreiche Nachbesserungen er-
forderlich, die rund 382.000 Euro
kosten.
„Nach einer Einigung der Stadt-
verwaltung mit dem Ingenieur-
büro wird dieses für seine Feh-
ler 125.000 Euro erstatten, so
dass für die Stadt Bonn am Ende
noch Kosten von 257.000 Euro
verbleiben. Die für die Umset-
zung dieser Einigung nötigen

Mittel hat der Rat in seiner letz-
ten Sitzung dieser Ratsperiode
nun freigegeben“, erläutert
Benedikt PochaBenedikt PochaBenedikt PochaBenedikt PochaBenedikt Pocha, Stadtverordne-
ter aus Plittersdorf und Mitglied
im städtischen Finanzausschuss,
die Entscheidung des Rates.
„Wir freuen uns, dass nun end-
lich der Weg frei ist, den Brun-
nen nachhaltig instand zu set-
zen und mit seiner Inbetriebnah-
me auf dem Ria-Maternus-Platz
als Eingangstor vom Bahnhof in

Richtung unserer Bad Godesber-
ger Innenstadt eine lebendige-
re Atmosphäre und mehr Auf-
enthaltsqualität zu schaffen“,
betont Gabriel KGabriel KGabriel KGabriel KGabriel Kunzeunzeunzeunzeunze, stellv. Be-
zirksbürgermeister von Bad Go-
desberg.
Die Sanierung wird im kommen-
den Frühjahr durchgeführt, so
dass der Brunnen rechtzeitig
zum Sommerbeginn endlich
sprudeln wird.

Benedikt Pocha

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Kritik, die Stadt Bonn beschäf-
tige zu viel Personal, greift zu
kurz. Klar ist: Verwaltung soll
effizient sein und die Finanzla-
ge ist angespannt. Daher ist
erstmals seit Jahrzehnten der
Abbau von 300 Stellen einge-
plant. Weitere Kürzungen wä-
ren jedoch kontraproduktiv.
Städtische Beschäftigte erfüllen
viele wichtige Aufgaben: Sei es
im Büro (z. B. Hochwasserschutz
und Digitalisierung) oder in Ki-
tas, Schulen, Schwimmbädern
oder dem Ordnungsamt. Wer
gute Kinderbetreuung und mehr
Sicherheit fordert, muss Perso-

nalausstattung mitdenken.
Bonn hat zentrale Leistungen wie
Müllabfuhr oder Stadtbibliothek
bewusst nicht ausgelagert, um
Qualität und Zuverlässigkeit zu
sichern. Outsourcing verspricht
kurzfristig Einsparungen, führt
langfristig aber zu Mehrkosten
und Kontrollverlust.
Ein Großteil des Personalbe-
darfs entsteht durch kommuna-
le Pflichtaufgaben. Als Vizeprä-
sidentin des Städtetages kämpft
Katja Dörner dafür, dass Bund
und Länder nur dann Aufgaben
auf Kommunen übertragen,
wenn sie Mittel dafür

bereitstellen.Bonn steht vor ei-
ner „Rentenwelle“. Bis 2035
scheidet laut GA ein Drittel des
Personals aus. Gleichzeitig wer-
den durch den demografischen
Wandel Arbeitskräfte knapper.
Die Stadt Bonn muss nun auf
kluge Personalgewinnung und -
entwicklung setzen.

Kritik gab es auch an neuen
Stabsstellen. Doch diese sichern
die effiziente Umsetzung von
Vorhaben. Die Fertigstellung der
Beethovenhalle - nach langer
Zeit - ist ein Beleg dafür: Bonn
ist auf gutem Kurs.

Marc Daniel Heintz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Stadt lässt Sachsenstraße instand setzen

Tag des offenen Denkmals 2025
Rund 40 Bauwerke in Bonn öffnen ihre Türen

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
lässt ab Mitte September die
Sachsenstraße (Stadtbezirk Bad
Godesberg) im Abschnitt zwi-
schen dem Berliner Ring und
dem Wendehammer auf Höhe

der Hausnummer 12, instand
setzen. Die Bauarbeiten sollen
bis Anfang Oktober abgeschlos-
sen sein.
Im Zuge der Arbeiten passt das
beauftragte Tiefbauunterneh-

men die Bordsteine, Straßenrin-
nen und Einbauten wie Kanal-
deckel an. Anschließend erhält
die Fahrbahn eine neue Asphalt-
decke auf gesamter Breite. Die
Sachsenstraße wird in diesem

Abschnitt für die Dauer der Ar-
beiten vollständig gesperrt.
Anlieger*innen können die Stra-
ße bis zur Baustelle befahren.
Die Arbeiten kosten voraussicht-
lich rund 50.000 Euro.

Am Aktionstag „Tag des offenen
Denkmals“ können Interessierte
am Sonntag, 14. September, etwa
6.000 denkmalgeschützte Bauwer-
ke besichtigen. Auch in Bonn gibt
es viel zu entdecken. Die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz koordi-
niert jährlich das Programm.
In diesem Jahr lädt der Aktionstag
unter dem Motto „Wert-voll: un-
bezahlbar oder unersetzlich?“
dazu ein, bestehende Denkmale
aus neuen Perspektiven zu be-

trachten und ihren historischen
sowie kulturellen Wert zu würdi-
gen. Um diese Werte zu bewahren,
sind Restaurierungsmaßnahmen
erforderlich, damit seltene histo-
rische Materialien sowie Orte, die
Kultur und Identität einer Region
geprägt haben, erhalten bleiben.
Der bundesweite Aktionstag er-
möglicht allen Interessierten kos-
tenfreie Einblicke in viele dieser
Denkmale. Bei gemeinsamen
Rundgängen und Führungen kön-

nen die Besucher*innen die Ge-
schichten hinter den Mauern ent-
decken.
Bauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in BonnBauwerke und Führungen in Bonn
Das Programm zeigt die ganze
Breite des gebauten Kulturerbes
in der Bundesstadt - von der Anti-
ke bis in die jüngste Vergangen-
heit. Es umfasst über 40 kosten-
freie Veranstaltungen, für die
teilweise eine vorherige Anmel-
dung erforderlich ist.
So macht die Bonn-Information das
zum UNESCO-Welterbe „Nieder-
germanischer Limes“ gehörende
Römerlager „Castra Bonnensia“
in der Präsentationsfläche Grau-
rheindorfer Straße 10 erlebbar. Sie
ist von 11 bis 16 Uhr geöffnet.
Interessierte können stündlich an
Rundgängen teilnehmen. Zudem
gibt es eine Rallye für Kinder.
Das Stadtmuseum beteiligt sich an
dem Aktionstag mit der Öffnung
des Ernst-Moritz-Arndt-Hauses.
Dieses ist von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Zwischen 11 und 16 Uhr fin-
den jeweils zur vollen Stunde Kurz-
vorträge zur Geschichte des Hau-
ses statt. Das Stadtmuseum prä-
sentiert zudem Fotos und Grafiken
zur Geschichte des Hauses und öff-
net den Biedermeiersalon im ers-
ten Obergeschoss. Weitere High-
lights sind beispielsweise der Bun-
ker an der Trierer Straße, der als
„Kulturbunker“ dient, oder das
Akademische Kunstmuseum im
Hofgarten, bei dessen Sanierung
neue archäologische Funde zutage
gekommen sind.
Städtischer Städtischer Städtischer Städtischer Städtischer VVVVVideobeitrideobeitrideobeitrideobeitrideobeitragagagagag
Im Auftrag der Unteren Denkmal-
behörde der Bundesstadt Bonn hat
die „Werkstatt Baukultur Bonn“
ein Video über die Kapelle auf dem
Bonner Nordfriedhof produziert.
Derzeit werden Sanierungsarbei-
ten an dem Bauwerk aus dem frü-
hen 20. Jahrhundert durchgeführt.
Die Arbeiten sind bereits weit fort-

geschritten. Architekt Markus
Sandner erklärt im Video die ver-
schiedenen Arbeitsschritte und
beschreibt, was die historische
Bausubstanz der Kapelle
besonders wertvoll macht. Die
denkmalgerechte Sanierung um-
fasst auch Umbaumaßnahmen, die
zukünftig eine vielfältigere Nut-
zung des Baudenkmals ermögli-
chen. Der Kurzfilm „Die Kapelle
auf dem Bonner Nordfriedhof“ ist
auf dem YouTube-Kanal der Stadt
Bonn zu sehen.
KKKKKostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie AppAppAppAppApp
Die kostenfreie App zum „Tag des
offenen Denkmals“ bietet eine in-
teraktive Karte mit allen teilneh-
menden Denkmalen und Events.
Dort gibt es Informationen zu tau-
senden geöffneten Denkmalen:
Hintergrund, Geschichte, Öffnungs-
zeiten und Programm. Es lassen
sich Favoriten merken und persön-
liche Routen planen.
„T„T„T„T„Tag des offenen Denkmals“ istag des offenen Denkmals“ istag des offenen Denkmals“ istag des offenen Denkmals“ istag des offenen Denkmals“ ist
TTTTTeil einer europäischen Initiativeeil einer europäischen Initiativeeil einer europäischen Initiativeeil einer europäischen Initiativeeil einer europäischen Initiative
Den „Tag des offenen Denkmals“
gibt es seit 1993. Er ist der deut-
sche Beitrag zu den „European
Heritage Days“. Die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz, die ihren Sitz
im Bonner Bundesviertel ebenfalls
in einem Baudenkmal hat, koordi-
niert das bundesweite Programm.
Die Programmplanung für die Stadt
Bonn übernimmt im Auftrag der
Unteren Denkmalbehörde bereits
seit 2012 das Netzwerk „Werk-
statt Baukultur Bonn“. Zugleich ist
der „Tag des offenen Denkmals“
ein Fest des Ehrenamtes: Ohne die
Mitwirkung von zahlreichen Ver-
einen, Initiativen,
Denkmaleigentümer*innen und
vielen einzelnen Engagierten könn-
te er nicht stattfinden.
Mehr über den „Tag des Denk-
mals“ und das gesamte Programm
gibt es im Internet unter www.tag-
des-offenen-denkmals.de.
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PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht erforderlich. Emp-
fohlen wird ein rechtzeitiges Er-
scheinen am Samstag, 27. Sep-
tember, im Gürzenich in der Mar-
tinstraße 29-37.
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISE + GLASDACH
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISON
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ENDSPURT
RABATT*19%
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Wiesenschnitt für mehr
Artenvielfalt

NRW fördert Naturschutz und junges Engagement
Finanzielle Unterstützung durch Förderprogramme
Für Naturschutz, für junges Engage-
ment und fürs Ehrenamt: Das Land
Nordrhein-Westfalen unterstützt
bürgerschaftliches Engagement mit
verschiedenen Förderprogrammen.
Umweltschecks für ehrenamtlichenUmweltschecks für ehrenamtlichenUmweltschecks für ehrenamtlichenUmweltschecks für ehrenamtlichenUmweltschecks für ehrenamtlichen
NaturschutzNaturschutzNaturschutzNaturschutzNaturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche Frei-

willige für Naturschutz ein. Egal ob
Vereine, private Initiativen oder Ein-
zelpersonen - Menschen, die aktiv
praktische Naturschutzarbeit leisten
und sich für die Stärkung von Natur
und Landschaft engagieren, haben
noch bis zum 30. September die Mög-
lichkeit, für ihr Projekt eine Förde-

rung zu erhalten. Die sogenannten
Umweltschecks „Naturschutz Nord-
rhein-Westfalen“ werden vom Um-
weltministerium Nordrhein-Westfa-
len vergeben, um eine neue unbüro-
kratische Unterstützung für Projek-
te im Natur- und Artenschutz zu bie-
ten. Insgesamt können
Antragsteller*innen eine Förderung
in Höhe von bis zu 2.000€ erhalten,
sofern die Vorhaben bis Jahresende
abgeschlossen werden. • Vorausset-
zung für die Förderung ist, dass die
Maßnahmen zum Schutz der Natur
beitragen oder Menschen für loka-
len und regionalen Natur- und Ar-
tenschutz begeistern. Anträge kön-
nen sowohl von Privatpersonen als
auch von zum Beispiel Vereinen und
Stiftungen eingereicht werden. Wich-
tig ist, dass die Umsetzung erst nach
Antragstellung und Bewilligung er-
folgt. Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstellung
können unter www.umwelt.nrw.de
abgerufen werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der

Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen an-
sprechen, die sich ehrenamtlich en-
gagieren oder ehrenamtliches En-
gagement junger Menschen fördern.
Unter dem diesjährigen Förderthe-
ma „Engagiert in die Zukunft - jun-
ges Engagement fördern und neue
Projekte gestalten“ werden Projek-
te mit bis zu 1.000 Euro finanziell
unterstützt, die von jungen Enga-
gierten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses junge
Engagement stärken, beispielsweise
die Einrichtung eines neuen Ange-
bots im Sportverein oder Maßnah-
men, um junge Menschen für das
Ehrenamt zu gewinnen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. November.
Auch hier gilt: Das Projekt darf erst
nach der Bewilligung begonnen und
muss dann bis Jahresende abge-
schlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen und
Fördermöglichkeiten finden sich un-
ter www.engagiert-in-nrw.de.

Am Montag, 8. September, begann
der zweite Wiesenschnitt im Rah-
men des städtischen Wiesenpro-
gramms. Seit 1993 setzt die Stadt
Bonn auf diese bewährte Maßnah-
me, um die ökologische Vielfalt zu
erhalten und zu fördern. Insgesamt
werden über 111 Hektar Wiesenflä-
che im gesamten Stadtgebiet ge-
pflegt. Die bunten Blühflächen, die
über die Sommermonate das Stadt-
bild bereichert haben, boten nicht
nur einen optischen Mehrwert, son-
dern auch wertvollen Lebensraum
für zahlreiche Insekten und Klein-
tiere. Eindrucksvoll zeigten sich die
innerstädtischen Blühstreifen etwa
entlang der Oppelner Straße mit
Arten wie Kartäuser-Nelke, Wiesen-
Salbei, Schafgarbe, Wiesen-Glo-
ckenblume und Wilder Möhre. Auch
wer im Rosenfeld oder in den Rhein-
auen unterwegs war, konnte sich
an der Blütenpracht erfreuen. Jetzt
im Spätsommer haben die Kräuter
ihre Samen ausgebildet und sorgen
so für ihren Fortbestand. In den kom-
menden Wochen erfolgt nun der so-

genannte „Schröpfschnitt“, eine
von Naturschutzverbänden empfoh-
lene Mahdform. Ausgewählte Be-
reiche werden dabei gezielt ausge-
spart. In den stehen gelassenen Alt-
grasstreifen finden Insekten und
Kleintiere in den Wintermonaten
weiterhin Nahrung, Schutz und Le-
bensraum. Nach der Mahd wird das
Schnittgut entfernt, um einen uner-
wünschten Nährstoffeintrag in den
Boden zu vermeiden.
Das ist wichtig für den Erhalt einer
artenreichen Pflanzenwelt, denn auf
nährstoffarmen Böden kann sich
eine größere Vielfalt an Kräuterar-
ten etablieren. Neben dem Wie-
senprogramm engagiert sich die
Stadt Bonn mit zahlreichen weite-
ren Maßnahmen für die Förderung
der biologischen Vielfalt. Dafür wur-
de Bonn im bundesweiten Labe-
ling-Verfahren mit dem Label
„StadtGrün naturnah“ in Gold aus-
gezeichnet. Interessierte finden
weitere Informationen unter
www.bonn.de/stadtgruen-natur-
nah.
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„Woche der Klimaanpassung“ startet auch in Bonn

KOLL Steine -
Nachhaltigkeit &
Ressourcenschonung

Anzeige

Geschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold Zertifikat
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-Ausdruckstarke Terrassenflä-
chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®chen im Großformat: avelina®
XXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40xXXL-Platten im Format 80x40x
3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert3 cm in beige-meliert
(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)(Foto: KOLL Steine)

KOLL Steine setzt auf nachhaltige
Betonsteinproduktion: Das Werk
in Bonn ist CSC-Gold-zertifiziert.
Durch den Einsatz von erneuerba-
ren Energien, Sekundärmateria-
lien und CO?-Kompensation ar-
beitet das Unternehmen klima-
bewusst und transparent.
NEU: Die Avelina® XXL-Platten
von KOLL Steine sind besonders
leicht und dünn. Das spart wert-
volle Ressourcen bei optimaler
Belastbarkeit und toller Optik. Die
pflegeleichten Platten lassen sich
einfach verlegen und trumpfen
durch die geringe Höhe auch bei
anspruchsvollen Projekten.
Inspiration und Beratung für
schöne Gestaltungsmöglichkei-
ten bietet der Ideengarten in
der Maarstr. 85 in Bonn-Beuel.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.koll-steine.de.

Einblick in die
Arbeit der Bonner Tafel

Informationsveranstaltung auf dem
Friedensplatz am 13. September

Die bundesweite „Woche der Kli-
maanpassung“ geht vom 15. bis 19.
September in die vierte Runde. Mit
der jährlichen Aktionswoche soll für
mehr Klimaanpassung geworben und
mehr Sichtbarkeit für bestehende
Angebote und laufende Projekte ge-
schaffen werden. Auch die Stadt
Bonn beteiligt sich und verlängert
den Aktionszeitraum lokal bis zum
21. September.
Auch wenn sich der Sommer in Bonn
in diesem Jahr vergleichsweise mild
gezeigt hat, verdeutlicht der fort-
schreitende Klimawandel, dass ex-
treme Wetterereignisse wie Hitze
oder Starkregen künftig häufiger auf-
treten können. Damit es sich auch in
Zukunft gut in Bonn leben lässt, ist
eine frühzeitige Umsetzung geeig-
neter Maßnahmen zum Schutz vor
Hitze und den Folgen von Starkre-
gen wichtig - eine Aufgabe, der sich

auch die Stadt Bonn aktiv widmet.
Aus diesem Grund wurde in diesem
Sommer ein Klimaanpassungskon-
zept veröffentlicht, das neben kon-
kreten Maßnahmen zur besseren
Vorsorge auch eine verstärkte Öf-
fentlichkeitsarbeit vorsieht. Ab die-
sem Jahr soll daher auch die bun-
desweite Woche der Klimaanpas-
sung stärker genutzt werden, um
Informationen und Angebote in Bonn
sichtbarer zu machen.
Exkursionen, Stadtspaziergänge undExkursionen, Stadtspaziergänge undExkursionen, Stadtspaziergänge undExkursionen, Stadtspaziergänge undExkursionen, Stadtspaziergänge und
mehr zeigen Bonns mehr zeigen Bonns mehr zeigen Bonns mehr zeigen Bonns mehr zeigen Bonns Aktivitäten imAktivitäten imAktivitäten imAktivitäten imAktivitäten im
Umgang mit Hitze und StarkregenUmgang mit Hitze und StarkregenUmgang mit Hitze und StarkregenUmgang mit Hitze und StarkregenUmgang mit Hitze und Starkregen
Das Programm besteht aus unter-
schiedlichen Angeboten wie Spazier-
gängen, einer Fahrradtour sowie Füh-
rungen und Exkursionen zu interes-
santen Themen und Orten im Stadt-
gebiet. Unter anderem gibt es span-
nende Einblicke in den an der Bee-
thovenhalle entstehenden „Beetho-

venpark“, eine exklusive Rundfüh-
rung durch die Kläranlage sowie Ein-
blicke in die Arbeit des Amts für Um-
welt und Stadtgrün bei einer Füh-
rung am Haus der Natur - auch hier
mit besonderem Fokus auf die Aus-
wirkungen des Klimawandels. Wer
sich für Anpassungsstrategien im
Kottenforst oder Schutzmaßnahmen
an den Bonner Bächen interessiert
oder wer Inspiration und Tipps für
den eigenen Garten sucht, bekommt
ebenfalls Interessantes angeboten.
Die Teilnahme an den städtischen
Veranstaltungen ist kostenlos. Es

stehen begrenzt Plätze zur Verfü-
gung, daher bittet die Stadt Bonn
um möglichst frühzeitige Anmeldung.
Mehr Informationen und Anmeldung
unter bonn.de/woche-der-klimaan-
passung.
Die Woche der Klimaanpassung ist
eine Initiative des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit
(BMUKN) und wird vom Zentrum Kli-
maanpassung (ZKA) organisiert.
Mehr zur Woche der Klimaanpas-
sung unter zentrum-
klimaanpassung.de/wdka25.

Die Bonner Tafel veranstaltet am
Samstag, dem 13. September, eine
Informationsveranstaltung unter
dem Titel „Lange Tafel“ auf dem Frie-
densplatz in Bonn. Die Veranstal-
tung ist kein gemeinsames Essen,
sondern eine Präsentation unserer
Arbeit mit den Zielen „Lebensmittel
retten. - Menschen helfen.“. Sie dau-
ert von 11 bis 16 Uhr und bietet
Einblicke in die Arbeit der Bonner
Tafel. Die Tafel verbindet das Retten
von Lebensmitteln mit der Unterstüt-
zung von Menschen mit wenig Geld.
Ehrenamtliche Mitarbeitende und
Vorstandsmitglieder stehen für Fra-
gen vor Ort zur Verfügung. Neben
einem Informationszelt wird eine lan-
ge Tafel aufgebaut, auf der 200 lee-
re, gespendete Teller stehen, die die
Anzahl der Menschen, die wir täg-
lich - nur über die Hauptausgabe-
stelle in der Mackestraße - versor-
gen, symbolisieren und gleichzeitig
die Individualität der Menschen, die
zu uns kommen, aufzeigen. Wir ha-
ben im Vorfeld der Veranstaltung
unsere Kundinnen und Kunden ge-
beten, uns einen Teller zu spenden
und sie gefragt, was die Arbeit der
Tafel für sie bedeutet, wie es sich
anfühlt, zu uns zu kommen, was sie
an unserer Arbeit schätzen und was

wir verbessern können. Die Reso-
nanz war beeindruckend. Der Be-
treff „Es fühlt sich an, als ob man
mehr Luft zum Atmen erhält.“ ist ein
Zitat aus den Antworten. Auf den
Tellern sind Auszüge der Antworten
der Kundinnen und Kunden zu fin-
den.
Unser Ziel ist es, die Bonner Bürger-
innen und Bürger neugierig zu ma-
chen und sie zum Nachdenken so-
wie Nachfragen zu animieren. Sie
erhalten an diesem Tag Einblicke in
die Beweggründe unserer Kundin-
nen und Kunden - wie Armut, Exis-
tenzminimum, geringe Rente, ge-
sundheitliche Einschränkungen oder
schlechte Bezahlung -, und erfah-
ren, wie wichtig Unterstützung und
Begegnung sind. Zwei Drittel unse-
rer Kundinnen und Kunden sind über
65 Jahre alt; Tendenz steigend.
Im Fokus steht außerdem der
Wunsch nach mehr Bewusstsein für
unsere Arbeit in der Stadtgesell-
schaft. Hierbei geht es nicht nur um
finanzielle oder personelle Unter-
stützung, sondern auch um Aufmerk-
samkeit und Verständnis für folgen-
de Themen: Gründe für Armut, Über-
windung von Scham sowie Unter-
stützung bei der Suche nach einem
neuen Standort für die Bonner Tafel.
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

In Losheim/Eifel, direkt an der Gren-
ze, gibt es einiges zu entdecken.
Das Areal umfasst verschiedene Aus-
stellungen und Geschäfte, sodass für
jeden Geschmack etwas dabei ist.
Ein Highlight ist die ArsFIGURA, eine
einzigartige Ausstellung zu Puppen,
Spielzeugen und Automaten. Mit
welchen Spielsachen spielten unse-
re Großeltern? Wie war der Ge-
schmack unserer Vorfahren? Was

kauften sie ein und wo? Diese Fra-
gen beantwortet die Ausstellung mit
beeindruckenden Ausstellungsstü-
cken und regt zum Nachdenken,
Reflektieren und Genießen an. Wie
war es damals? Wie ist es heute,
und was könnte noch kommen? Ein
Automatenbauer aus Brüssel hauch-
te den Puppen Leben ein. Überall
gibt es Bewegung: Vögel zwitschern
von den Dächern, eine Katze
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Kursangebot:
Mehr Selbstsicherheit für schüchterne Jugendliche

schleicht auf der Lauer, in einer Knei-
pe betrinkt sich der Wirt pausenlos,
und zwei Würfelspieler setzen sich
ein heißes Rennen.
Die Kaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-Gasse, lebensgroß
aufgebaut im Stil um 1900, lädt zum
Schlendern ein. Hier findet man ei-
nen alten Spielwarenladen und ei-
nen Kolonialwarenladen. Kindheits-
erinnerungen werden wach: „Josef,
schau mal, die alte Waage, die uri-
gen Kaffeedosen - alles wie damals
bei Tante Erna!“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur alles
gesammelt?“, fragen sich viele. Tau-
sende Einzelteile, von Rasierklingen
bis hin zu alten Persil- und Henko-
Verpackungen, sind authentisch vor-
handen. Auch kleine und große Weh-
wehchen konnten hier, im Tante-
Emma-Laden, gelindert werden - sei
es mit Nervenpillen, Wundpflastern
oder Magen- und Hustensaft. Was

heute in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, gab es damals im
Tante-Emma-Laden. Die „Tante
Emma“ war nicht nur die Expertin
für Brot und Waschmittel, sondern
auch Apothekenhelferin und erste
Anlaufstelle für alle Notfälle. In den
1920er Jahren war der Tante-Emma-
Laden der Mittelpunkt des Dorfge-
schehens: Man traf sich, unterhielt
sich, wurde gut beraten - und ab und
zu auch getröstet. „Opas Stumpen
oder Vaters Eckstein-Zigaretten,
Omas Garn und Mutters Mehl - eine
besondere Atmosphäre lag immer in
der Luft“, erinnert sich eine Besu-
cherin. „Ach, hätte man noch mal so
einen Laden im Dorf“, schwärmt sie.
Gerade wenn das Wetter nicht mit-
spielt, sind die Ausstellungen ein be-
liebtes Ausflugsziel. Direkt daneben
befindet sich die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA, die
zu jeder Jahreszeit faszinierend ist.

Hier wird nicht nur Kunst und Kultur
gezeigt, sondern auch Krippen aus
über 50 Ländern. Derzeit kann eine
besondere 3D-Installation des flä-
mischen Meisters Pieter Bruegel
bestaunt werden. Nicht nur die Grö-
ße der ArsKRIPPANA wird sie beein-
drucken, sondern auch die Vielfalt
der dort zu sehenden Kunstwerke.
An der Grenze gibt es auch den Ars-Ars-Ars-Ars-Ars-
MINERALISMINERALISMINERALISMINERALISMINERALIS-Laden, der eher eine
Ausstellung als ein Geschäft ist. Hier
kann man riesige Kristalle aus Bra-
silien und Madagaskar bewundern.
Kunstwerke aus seltenen Steinen
sowie Silberschmuck in allen Preis-
klassen sind ebenfalls Teil des Ange-
bots. Und wer belgische Spezialitä-
ten genießen möchte, kann dies im
Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler tun, wo es unter
anderem den berühmten belgischen
Reisfladen und handgefertigte Prali-
nen gibt. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE glänzt mit einem riesigen
und preiswerten Kaffeeangebot.
Zu guter Letzt gibt es das Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-
Outlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet Ludwig, das preiswerte Mö-
bel für jedermann bietet.
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
direkt an der deutsch-belgischen
Grenze. www.grenzgenuss.net

Die Schulpsychologie der Stadt Bonn
bietet ab Oktober erneut ein Kurs-
angebot für Mädchen und Jungen
mit sozialer Unsicherheit an.  Immer
wieder hören die Mitarbeiter*innen
der Schulpsychologie Bonn von jun-
gen Menschen Aussagen wie „Wie
schön, wenn es keine Noten für münd-
liche Mitarbeit gäbe“ oder „Wie
schaffe ich es, mich im Unterricht zu
beteiligen?“. Für manche Kinder und
Jugendliche bedeutet es Stress, sich
im Unterricht zu melden oder vor der
Klasse zu sprechen. Sie melden sich

oft nicht, selbst wenn sie die Antwort
wissen. „Die Antwort könnte doch
falsch sein. Die anderen könnten ei-
nen anschauen. Jemand könnte eine
blöde Bemerkung machen. Es könn-
te peinlich sein... Solche Gedanken
machen sich viele Jugendliche“, be-
richtet Johannes Bendszus, Leiter der
Bonner Schulpsychologie im Amt für
Kinder, Jugend und Familie der Stadt
Bonn. Unterstützung und Lösungs-
ansätze bietet hier das kreative
Gruppenangebot der Schulpsycho-
logie für Schüler*innen mit sozialer

Unsicherheit. Bei diesem Angebot
geht es darum, zu mehr Selbstsi-
cherheit zu finden. In einer geschütz-
ten Umgebung können sich die jun-
gen Menschen ausprobieren und
ihre Grenzen erweitern, so wie es
für sie individuell passt. Dabei gibt
es kein richtig oder falsch und keine
Bewertung. Niemand wird zu etwas
gezwungen. Die Teilnehmer*innen
sollen dabei auch Spaß haben.
Die Gruppe ist für Schülerinnen und
Schüler im Alter von elf bis 14 Jahren
gedacht. Es gibt acht Plätze. Das

Angebot läuft über sechs Termine,
immer montags von 15:30 bis 16:30
Uhr. Start ist am 27. Oktober. Der
Kurs findet in den Räumen der Schul-
psychologie Bonn, Oppelner Straße
130, in Tannenbusch, statt. Das An-
gebot ist kostenfrei. Unter
veranstaltung.schulpsychologie@bonn.de
können sich Interessierte anmelden
oder Fragen stellen. Anmeldeschluss
ist der 2. Oktober. Bei den Anmel-
dungen werden Anmeldedatum und
eine passende Gruppenzusammen-
setzung berücksichtigt.
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Adenauerallee ist fertig markiert
Pünktlich nach Ende der Som-
merferien hat die Stadt Bonn die
Markierungsarbeiten auf der
Adenauerallee abgeschlossen.
Auf der Fahrbahn sind Kfz- und
Radverkehr jetzt auf jeweils ei-
genen Fahrstreifen unterwegs.
Die erfolgte Kanal- und Fahr-
bahnsanierung machte eine Neu-
aufteilung des Verkehrsraums
notwendig, die den heutigen An-
forderungen an eine sichere In-
frastruktur für den Kfz- und Rad-

Stadtbaurat Helmut Wiesner er-
läutert: „Diese Hauptroute bin-
det wichtige Bonner Ziele an: von
der Beethovenhalle über die
Bonner Innenstadt und die Uni,
weiter zu den Museen, dem UN-
Campus, zahllosen Arbeitsplät-
zen im Bundesviertel sowie die
Bad Godesberger Innenstadt.“
Bei der Umgestaltung der Ade-
nauerallee wurde erstmals eige-
ne Infrastruktur für den Wirt-
schaftsverkehr eingerichtet.
Nach Abschluss der Restarbei-
ten finden sich entlang der Ade-
nauerallee in regelmäßigen Ab-
ständen Parkplätze für das Be-
und Entladen. Diese Ladezonen
können am Abend und in der
Nacht von Anwohnenden zum
Parken genutzt werden. Dazu der
Stadtbaurat: „Die Förderung des
Wirtschaftsverkehrs ist ein ganz
wichtiger Bestandteil der Bon-
ner Mobilitätswende. Es soll
mehr Platz entstehen für Verkeh-
re, die nicht ohne ein Kraftfahr-
zeug bewältigt werden können.
Deshalb richten wir bei neuen
Planungen Ladezonen oder Wirt-
schaftsparkplätze ein.“
Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den Rahmenbedingungen für den VVVVVererererer-----
kehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen festkehrsversuch stehen fest
Im Laufe des Septembers 2025
startet ein mindestens zwölfmo-
natiger Verkehrsversuch, in dem
die neue Verkehrsführung auf
ihre Leistungsfähigkeit und Ver-
kehrssicherheit getestet wird.
Der Aufbau und die Bewertungs-
kriterien wurden mit der Bezirks-
regierung Köln abgestimmt, wel-
che den Versuch begleiten wird.
Helmut Wiesner:
„Wir haben uns in den vergange-
nen Wochen regelmäßig und kon-
struktiv mit der Bezirksregierung
ausgetauscht und einen aussa-
gekräftigen Verkehrsversuch vor-
bereitet, mit dem wir die neue
Verkehrsführung auf Herz und
Nieren prüfen werden. Der Ver-
such wird noch einmal weitere
Fakten zur Adenauerallee liefern
und für alle transparent zeigen,
ob die neue Verkehrsführung
funktioniert.“
Zur Untersuchung der Verkehrs-
situation hat die Verwaltung ein
externes Unternehmen beauf-
tragt, welches mithilfe von Vi-
deobeobachtung und Radarmes-
sungen fast rund um die Uhr Da-

ten liefern wird. Mit diesen und
weiteren Daten untersucht die
Verwaltung den Verkehrsfluss
und die Kapazität auf der Ade-
nauerallee, die Verkehrssicher-
heit sowie die Akzeptanz der Ver-
kehrsteilnehmenden. Nach Ende
des Versuchs bereitet ein exter-
nes Fachbüro die gesammelten
Daten auf und wertet diese aus.
Gemeinsam mit der Bezirksre-
gierung Köln wird anschließend
auf Basis der Bewertungskriteri-
en das Versuchsergebnis ermit-
telt.
Weitere Informationen sowie
eine vollständige Übersicht über
die mit der Bezirksregierung
Köln abgestimmten Bewertungs-
kriterien finden sich hier <htt-
ps://www.bonn.sitzung-online.de/
p u b l i c /
vo020?VOLFDNR=2024150&refresh=false>
im Ratsinformationssystem.
Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-Verwaltung informiert über Ein-
gang einer Klagegang einer Klagegang einer Klagegang einer Klagegang einer Klage
Bei der Stadt Bonn ist am Diens-
tag, 2. September, eine Klage
nebst Antrag auf einstweiligen
Rechtsschutz gegen die aktuelle
verkehrsrechtliche Anordnung auf
der Adenauerallee eingegangen.
Die Klage gegen die einspurige
Markierung der Adenauerallee
hatten die Kläger im Vorfeld an-
gekündigt. Sie kommt insofern
für die Verwaltung nicht überra-
schend. Die Verwaltung prüft
jetzt die Klageschrift. Das Ge-
richt hat eine Frist für die An-
tragserwiderung von 14 Tagen
gesetzt.
Hintergrund ist, dass die Kläger
die Wiederherstellung der frühe-
ren Markierung fordern, die für
Autos eine vierspurige Verkehrs-
führung, für Radfahrende jedoch
keine sichere Wegeführung vor-
sieht. Dass die Spuraufteilung mit
4 Kfz-Fahrspuren in Kombination
mit Schutzstreifen für den Rad-
verkehr nicht wiederhergestellt
werden kann, hat die Bezirksre-
gierung Köln im Zuge der Ab-
stimmung mit der Verwaltung be-
stätigt. Die Verwaltung hat die
neue Markierung der Adenauer-
allee mit der Bezirksregierung
Köln abgestimmt und testet sie
in einem mindestens einjährigen
Verkehrsversuch auf ihre Ver-
kehrssicherheit und Leistungsfä-
higkeit.

verkehr entspricht. Die neue Ver-
kehrsführung auf der Adenauer-
allee testet die Stadt Bonn in
Abstimmung mit der Bezirksre-
gierung Köln in einem
mindestens einjährigen Ver-
kehrsversuch auf ihre Verkehrs-
sicherheit und Leistungsfähig-
keit. Der Versuch beginnt nach
Abschluss von Restarbeiten auf
der Adenauerallee im Laufe des
Septembers.
Durchgängige, sichere Infra-Durchgängige, sichere Infra-Durchgängige, sichere Infra-Durchgängige, sichere Infra-Durchgängige, sichere Infra-
struktur für alle struktur für alle struktur für alle struktur für alle struktur für alle VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilneh-ehrsteilneh-ehrsteilneh-ehrsteilneh-ehrsteilneh-
mendenmendenmendenmendenmenden
Die Adenauerallee ist Teil einer
durchgängigen Hauptroute im
Radverkehrsnetz, welche von
Bad Godesberg über das Bun-
desviertel bis in das Bonner Zen-
trum führt. Mit Einrichtung der
neuen Radfahrstreifen ist diese
Route jetzt auf einer Gesamtlän-
ge von sieben Kilometern für den
Radverkehr sicher und durchgän-
gig befahrbar. Verkehrsdezernent
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Klangvolle Auszeit vom
Pflegealltag

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-

ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-
gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-
tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu

bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-

kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.

Sie pflegen eine*n Angehörige*n
und haben Lust auf eine aktive
Auszeit? Dann tun Sie sich etwas
Gutes und singen Sie mit uns!
Denn Singen macht nicht nur Spaß,
sondern stärkt Studien zufolge
auch das Herz-Kreislauf-System
und kann Stress abbauen. Die Lei-
tung übernimmt Georg Brink-
mann, Musiktherapeut (FH) mit
viel Erfahrung in offenen Singan-
geboten.

Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
22. September
20. Oktober
1. Dezember
jeweils von 17 bis 18 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Margarete-Grundmann-
Haus, Lotharstraße 84-86, 53115
Bonn
Anmeldungen bitte an pflege-
s e l b s t h i l f e - b o n n @ p a r i t a e t -
nrw.org oder telefonisch: 0228 94
93 33 44
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Tag des Bades am 20. September

Badetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nur
einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/
VereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o

Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren.
Ins Leben gerufen wurde der Akti-
onstag vor 20 Jahren von der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft e.V. (VDS) - einem Dachver-
band aus Industrie, Handel und
Handwerk. Das 20-jährige Jubilä-
um wird bundesweit zusammen
mit zahlreichen Badstudios des
Fachhandwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert. In-
teressierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
modernen und individuellen Bad-
gestaltung für ihre ganz persönli-
che Version von „Mein gutes Bad“
zeigen zu lassen.
Schließlich sind viele Bäder in
Deutschland älter als 15 Jahre und
damit reif für ein Update. Wenn
sie sogar 20 bis 30 Jahre alt sind,
bedeutet eine Sanierung nicht
bloß ein Upgrade, sondern die In-
vestition in eine richtige Wohl-
fühloase. Denn viele Sanitärpro-
dukte sind in den letzten Jahren
deutlich hygienischer, komfortab-
ler, reinigungsfreundlicher, spar-
samer und montagefreundlicher
geworden.
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?lich?lich?lich?lich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht

eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie soll
das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es wirk-
lich zu Ihnen zu passt? Geht es
nur um das Design? Oder um eine
bodenebene Dusche? Um Kom-
fort, Gesundheitspflege, Entspan-
nung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-
stattung stimmen? Oder vielmehr:

Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?
Am diesjährigen Tag des Bades,
dem 20. September, bietet sich
die perfekte Gelegenheit, dieser
Frage nachzugehen. Unter dem
diesjährigen Motto „Mein gutes
Bad“ wollen die Bad-Profis für alle
Bad-Typen passende, moderne
Badezimmer vorstellen.
Der perfekte Anlass, das Bade-
zimmer neu zu denken - als Le-
bensraum, der mehr zu bieten hat,
als vielen bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren
nicht nur die räumlichen Gege-
benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern ent-
werfen auch ein individuelles Ba-
dezimmer für jeden Bad-Typ. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.gutesbad.de.
(akz-o)
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer -
ein Ort der Entspannung und Be-
gegnung für die ganze Familie im
Grünen. Damit sie optisch sowie
funktional überzeugt und zum Le-
bensstil passt, sollte der Freisitz
frühzeitig in die Hausplanung ein-
bezogen werden. Besonders im
Fertighausbau mit seiner kurzen
Bauzeit, lohnt sich vorausschau-
endes Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau reali-
siert und von Anfang an genutzt
werden. „Haus und Terrasse ge-
meinsam zu planen, schafft in vie-
lerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).

FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzudenken.
Auf diese Weise lassen sich Strom-
und Wasseranschlüsse, Übergän-
ge  vom Haus zur Terrasse und
auch Erdarbeiten effizient ausfüh-
ren und unnötige Zusatzkosten im
Nachhinein vermeiden. „Der Fer-
tigbau zeichnet sich durch eine prä-
zise Planbarkeit aus, da der hohe
Vorfertigungsgrad eine optimale
Abstimmung von Haus- und Außen-
gestaltung ermöglicht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-
scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden
die Basis für  eine langlebige, pfle-
geleichte und ästhetisch  anspre-
chende Terrasse. Witterungsbe-
ständige Hölzer, Naturstein oder

moderne Verbundwerkstoffe ver-
einen Funktionalität mit stilvoller
Gestaltung und reduzieren den
Pflegeaufwand. Auch die Lage
spielt eine entscheidende Rolle:
Eine Südterrasse bietet ganztägig
Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Lichtver-
hältnisse am Morgen oder Abend
sorgt. Bei der Planung des Freisit-
zes sollte man die zukünftige Nut-
zung einbeziehen. Soll die Terras-
se ein ruhiger Rückzugsort sein
oder Platz für die ganze Familie,
Gäste und gesellige Abende bie-
ten? Diese Überlegung gilt es
möglichst früh in die Planung ein-
fließen zu lassen, um bestmögli-
che Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und Be-
grünung schaffen Privatsphäre und

machen die Terrasse ganzjährig
nutzbar. Pflanztröge, Holztrenn-
wände oder Rankhilfen sowie Per-
golen oder textile Sonnensegel
geben dem Außenbereich Struktur
und erzeugen eine gemütliche  At-
mosphäre. Lichtquellen wie LED-
Spots, Wandleuchten oder mobile
Solarleuchten ergänzen den Frei-
sitz mit einer stimmungsvollen
Beleuchtung für gemütliche Aben-
de. „Baufamilien wollen den Gar-
ten als Verlängerung ihres Wohn-
raums nutzen“, sagt der BDF-Spre-
cher. „Wenn Haus und Außenbe-
reich zusammen gedacht werden,
formt sich ein durchgängiges
Lebensgefühl.“Mit Weitblick bei
der Terrassenplanung entsteht ein
erweiterter Wohnraum, der zu den
Lebensgewohnheiten passt. Die
Vorteile des Fertighausbaus kom-
men hier voll zum Tragen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen wir
Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 0178-
3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung über Pflegeversiche-
rung! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold, Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.:
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211
oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wacht-
berg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Wald-
krankenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
w w w . n o t f a l l p r a x i s -
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am
Wochenende und an Feier-
tagen ist der kinderärztli-
che Bereitschaftsdienst für
den Bonner Raum unter der
Rufnummer: 0228/2425444
zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „Schwangere

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228/374618

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228/37736720

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228/340435

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228/367590

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228/344004

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228/952260

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228/943380

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
VVVVVita ita ita ita ita ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228/341334

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228/9527826

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228/363623

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228/353001

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228/252289

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

in Not“in Not“in Not“in Not“in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwan-
gerschaften. Das Hilfetele-
fon „Schwangere in Not“ ist
rund um die Uhr, kostenfrei,
vertraulich, sicher, in 18
Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben (BAF-
zA)] erreichbar: „Schwange-
re in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung
und die Sterbesakramente
wünschen und nicht Ihren
Ortspfarrer (für Alfter, Tele-
fon: 2585) erreichen, steht
Ihnen ein Priester aus dem
Seelsorgebereich (Oedeko-
ven, Witterschlick) zur Ver-
fügung. Er ist über die Han-
dynummer 0171 4167278
erreichbar.
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